
3. KONKRETE UMSETZUNG
3.12 Beratungsstelle „Ehe - Familie - Lebensfragen“

 
Sie beraten einfach alle!
Die Gesprächsprofis waren im Bahnhof in ihrem  
Element



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.13 Konfirmanten unterwegs: Evangelische Jugend im Bahnhof

 
Ein Abstecher aufs Gleis des Lebens
Mit Lego zu Luther auf die Wartburg



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.14  Jugendmigrationsdienst der KJF

 
Gekommen, um zu bleiben...
Hilfe für junge Leute bei der Suche 
nach Zukunftsperspektiven

Der Jugendmigrationsdienst (JMD) der KJF (Katholische 

Jugendfürsorge) in Schwandorf unterstützt seit 2015 jun-

ge Menschen auf ihrem Weg in eine neue Zukunft. Täglich 

versuchen sie mit ihrer wichtigen Arbeit Brücken zu bauen.

Auf YouTube werben die junge Menschen selbst und die Mit-

arbeiter/-innen für diese wichtige gesellschaftlichen Aufgabe: 

Folgende Angebote stellten sie im Bahnhof vor:

• Beratung und Begleitung in schulischen, persönlichen, 

beruø ichen und sozialen Angelegenheiten

• Vermittlung in Integrationssprachkurse und Begleitung 

vor, während und nach dem Kurs

• Unterstützung bei der Suche nach wohnortnahen 

Freizeitmöglichkeiten in Form von Sportvereinen, Ju-

gend-eff s etc.

• Case  Management

• Unterstützung bei der Suche nach einer geeigneten 

Schule, Arbeit oder einem Ausbildungs/-Praktikumsplatz

Hilfe beim Erstellen von Bewerbungsunterlagen und 

beim Ausfüllen von Formularen und Anträgen

• Unterstützung bei ö nanziellen Problemen

• Hilfe bei der Klärung des Aufenthaltsstatus

• Hilfe bei der Anerkennung von Zeugnissen oder Berufen

• Hilfe beim Umgang mit Behörden, z.B. Jobcenter, Auslän-

derbehörde oder Jugendamt

• Sozialpädagogische Begleitung durch Gruppenangebote„Wir möchten gerne Teil der Gesell-
schaft sein und geben unser Bestes. 
Wir brauchen ein neues „Wir“, ein 
Miteinander, wo jede und jeder als 
Mensch gesehen wird und genau das 
tun wir hier beim Jugendmigrations-
dienst mit den jungen Menschen aus
allen Ländern und das kannst du auch!“



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.15  Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene der  KJF

„Wir nehmen uns Zeit für Dich!“
Beratung für Jugendliche und Junge Erwachsene

Wir unterstützen Dich zum Beispiel, wenn...

          es in der Schule nicht klappt, bei Stress mit 
Lehrern, Mitschülern oder schlechten Noten
    es in deiner Familie schwierig ist, ständig genör-
gelt und gestritten wird und man es keinem Recht 
machen kann
    es Frust mit Freunden, Freundinnen gibt oder 
du dir allein vorkommst und nur noch gestänkert 
wird
    du mit dir selber unzufrieden bist oder dir dein 
Leben ganz anders vorgestellt hast
   
Unter uns...
    Wir unterliegen der Schweigepfl icht! Wenn Du 
es nicht willst, erfährt deshalb niemand etwas von 
unseren Gesprächen.
    Die Beratung ist für Dich kostenfrei.
    Du kannst Dich telefonisch, per E-Mail oder 
persönlich bei uns melden.



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.16  Integration Schwandorf e.V.

 
Dazugehören - Menschen ansprechen
Ehemaliges Kino für Lesung genutzt



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.17    Waagnis e.V.   -  Prävention von Essstörungen

 

So kommt man ins Gespräch!



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.17    Waagnis e.V.   -  Prävention von Essstörungen

Wer  denn schon normal?!
Workshop zu Körpertrends und Ernährung 

Weitere Infos zum Thema: 
Der Verein bietet alle 14 Tage eine kostenlose Bera-

tung für Jugendliche in Schwandorf an, mit und ohne 

Begleitung von Erwachsenen. Terminvereinbarung in 

der Zentrale in Regensburg unter 0941 - 599 8606. 

Beratung auch für Angehörige und Fachkräfte.



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.18 Agentur für Arbeit 

Beratung und Recruiting auf Englisch
Aus Wartezeit wurde Beratungsszeit



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.19  Verbraucherzentrale II : Workshop „Meine erste eigene Wohnung“

Gut gewohnt? - Gewusst, wie!
Junge Erwachsene planten den Umzug



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.20  Kolpingsfamilie Schwandorf e.V. : „Geh mal offline!“

 
Geschichte plus Kalligrafie
Frühlingsausflug der 1. Klasse zum Bahnhof



3. KONKRETE UMSETZUNG
3.21 Finissage  

Gefeiert, dass so viel los war!
Rückblick-Party für die Kooperationspartner



4. FEEDBACK
4.1  Von Kooperationspartnern

 

Fragebogen 

Ein Teil der Kooperationspartner hat im April kurz nach 

dem Aktionsmonat noch Zeit gefunden, einen Feed-

backbogen auszufüllen. Danke für diese Mühe!   
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4. FEEDBACK
4.1  Von Kooperationspartnern

Fragebogen



4. FEEDBACK
4.2  Aus dem Gästebuch

 
Ein-Blick ins Gästebuch

War um 10 Uhr am Schwandorfer 
Bahnhof. Habe mich über dieses Projekt mit 
jemanden unterhalten. Finde ich gut, für 
die jugendlichen Leute. Danke für dieses 
Projekt.

Schreibwerkstatt: So schön ist es 
hier!

Vier Stunden hat das Präventi-
onsteam hier im Bahnhof durch seine An-
wesenheit den Ort sicherer gemacht.

Julia: Wir haben heute den neu-
en „Kopfhoch“- Podcast vorgestellt und die 
erste Folge gemeinsam angehört. 

 Sehr schön war´s! - Ein super 
Projekt!

Tolle Gespräche über Projekt, 
Glauben und das Leben!

Stefan: Bin heute zum zweiten 
Mal hier. Super Programm. Programm=-
Bombe! Kontakte sind unbezahlbar! Ju-
gendliche machen mit. Info´s kommen an 
den Adressaten! 

Wir, Paul und Kerstin (Sohn und 
Mama) sind zufällig vorbeigekommen auf 
dem Weg vom Zug und wurden sofort von 
dem farbenfrohen Design der Fenster und 
der Flyer gecatched. Wir beide hatten ein 
super interessantes Gespräch und sind to-
tal begeistert von der Installation. So was 
gehört sich fest in Schwandorf integriert, 
bitte weitermachen!

Sabrine: Tolles Angebot, wertet 
den Bahnhof SAD auf! Super ist auch, 
dass sich hier sooo viele Beratungsstellen & 
Angebote sammeln!!!

Alexandra: Eine wunderbare Idee, 
die Menschen ins Gespräch bringt und 
kleine, aber wunderbare Momente generiert!

Yase: Wir haben doch wieder etwas 
dazugelernt. Danke!

Schön war´s mit den ersten Klas-
sen der Gerhardinger Grundschule!



5. FOKUS BAHNHOF
5.1 Auswertung des Fragebogens zum Bahnhofsumfeld

QR-Code zum Fragebogen

Insgesamt haben 56 Personen im Befragungszeitraum den Fra-

gebogen ausgefüllt. Davon 53 digital und 3 auf Papier.

Wie alt bist du? (How old are you?)

Bis 10 Jahre 14 25,0%
11 bis 17 Jahre 20 35,7%
18 bis 27 Jahre 9 16,1%
Über 27 Jahre 13 23,2%

Die Ergebnisse mit daraus resultierenden Vorschlägen liegen in einer

gesonderten Broschüre vor. In der PDF-Version dieser Dokumentati-

on finden Sie diese im Anhang ab Seite 61.



5. FOKUS BAHNHOF
5.2 Und was heißt das jetzt? - Schlussfolgerungen und Vorschläge

 

Zusammenfassend sind hier mögli-

che Interventionen aufgelistet, wel-

che die gefühlte Sicherheit am Bahn-

hof Schwandorf erhöhen könnten:

 Verstärkte Beleuchtung und 

Notrufknöpfe in der Unterfüh-

rung und an den Bahnsteigen

 Plakate mit Verhaltenstipps 

und Telefonnummern für den 

Notfall (auch kindgerecht!)

 Notrufnummern in den Toilet-

tenkabinen aufhängen

 Mehr Fahrradstellplätze, auch 

an verschiedenen Orten

 Erhöhte Präsenz von Polizei, 

Bundespolizei und Personal 

der DB-Sicherheit, vor allem in 

dunkleren Jahres- und Tages-

zeiten

 Einführung von „Bahnhofslot-

sen“ für schulbedingte Stoß-

zeiten

 Anlaufpunkt mit gezielten 

Hilfsangeboten für obdachlo-

se oder süchtige Personen

 Einrichtung eines Warterau-

mes oder Cafés mit langen 

Öffnungszeiten

 Stehhilfen zur Entlastung des 

Körpers an den Bahnsteigen

 Ehemaliges Reisezentrum mit 

Leben füllen



6. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Das Projekt war in folgenden 

Medien präsent:

https://bibliothek.schwandorf.de/Angebote/

Veranstaltungen/Kinder/Schreibwerkstatt

https://www.boedecker-buendnisse.de/

wp-content/uploads/2025/05/Autorenpa-

tenschaft-Bayern-Kennt-du-den-schleichen-

den-Presssack-Inhalt.pdf



7. HILFSANGEBOTE ÜBERREGIONAL

Bayernweit:

Krisendienst Bayern mit Sitz in Schwandorf: 0800 / 6553000

Kinderschutzbund Regensburg mit seinen Projekten
 „Kopf hoch!“  mit der Nummer 0800 / 5458668 oder die Online-
beratung über „assisto Messenger“: Zugangscode 77777
und der  „Nummer gegen Kummer - Jugendliche beraten Ju-
gendliche“   116111

Deutschlandweit:

Stiftung „Off -Road-Kids“ mit dem Projekt „Sofahopper“ - 
Perspektiven für obdachlose junge Menschen 
Direktkontakt:  +49 7726 37878-260, info@off roadkids.de
Chat über sofahopper.de

S3-Telefon der Deutschen Bahn in Nürnberg: Bei Problemen mit 
Sauberkeit oder Zerstörung 0911 / 2191055



8. EXKURS: ZUR SITUATION DER 
                       JUGENDSUCHTHILFE IN DER REGION



8. EXKURS: ZUR SITUATION DER 
                       JUGENDSUCHTHILFE IN DER REGION

Wunsch 1: 

Wunsch 2:



8. EXKURS: ZUR SITUATION DER 
                       JUGENDSUCHTHILFE IN DER REGION

Wunsch 3:

Wunsch 4



8. EXKURS: ZUR SITUATION DER 
                       JUGENDSUCHTHILFE IN DER REGION

Wunsch 5:

Wunsch 6:

Augusta Hammer-Burgstaller
Pädagogin M.A. 



IMPRESSIONEN



9. FINANZIERUNG

Die Finanzierung des Projekts bestand aus mehreren Bausteinen:

Den Hauptteil übernahm der Topf „Projektförderung“ des Kreisjugend-

rings Schwandorf.

Weitere Fördergelder kamen vom Kreisjugendamt Schwandorf  für 

zwei Workshops und Verpflegung sowie vom Friedrich-Bödecker-Kreis 

e.V.  für die Schreibwerkstatt. Einen Beitrag steuerte auch der BD-

KJ-Kreisverband Schwandorf bei.

Die Verbraucherzentrale Bayern unterstützte die Organisation ihrer 

beiden Workshops ebenfalls finanziell.

Personelle Resourcen stellten die Katholische Jugendstelle sowie alle 

beteiligten Kooperationspartner zur Verfügung.

Ermöglicht hat aber alles erst die Deutsche Bahn: Sie sagte spontan zu 

und überließ den leeren Raum kostenlos für dieses soziale Projekt! 

Bildnachweis Illustration:<a href=“https://de.freepik.com/fotos-kostenlos/verschiedene-euro-wechsel_7986534.htm#page=2&query=Euro&position=0&from_view=sear-
ch&track=sph“>Bild von kstudio</a> auf Freepik



10. DANKE & IMPRESSUM

Wir brauchen Euch und danken Euch!

Impressum:




